
rechtigkeit un! Frieden und lasse uns ent- SC agen, 2000 TE nach der Tragödie VO  .

schieden un mi1t UuUNsSsSerTel‘ anzen Ta g._ olgota? Wann erkennen wır das blutige
gen alle Formen der ewalt auftreten. Antlitz Christi, das UusSs fordernd anblıckt?
ıS braucht 1Ne tiefe Spiritualität, 1ın Es ist der HerrT, der 1ın den Schwestern und
diesem VO  5 Le1id, (Gewalt un: Tod gepraägten Brüdern unserer elte weınt, leidet, mi1ıt
Alltag nıcht den Mut verlieren und dem Tod ring un Kreuz stirbt
verzweifeln. Nıe ich eıinen Sterbe- AMWT hatte keine schone un edie Gestalt,

daß WI1r ih anschauen mochten Er sah NnıCgottesdienst VOL ein1ıgen Jahren ın araba,
den ich auf der Angehörigen zelehrier- dUs, daß WwI1r (iefallen fanden ihm Er
te KFur mich WalLr 1ıne der erschütternd- wurde verachtet un VO  . den Menschen g_
sten Erfahrungen 1n melınem en Auf mieden, eın Mann voller Schmerzen, mıiıt
brutale Weılse hat 1nNna  ® mehrere Landarbei- Krankheiten vertraut. Wie einer, VOL dem
ter umgebracht. Dıie die Baume gefessel- INa  . das Gesicht verhüllt, War verachtet;
ten Maänner wurden VO  > melsen angefallen WI1Tr schätzten ih: nicht“ (Jes 5) 2D-3)
un! dann kaltblütig erschossen. Um jede ber der gekreuzigte Herr ın a ]] den Gekreu-
Spur verwischen, en die OÖörder dıie zıgten will NIC Marterpfahl seın en
Leichen zusammengebunden, mıiıt e1n- aushauchen und VO  > allem e1id erlöst 1M
blöcken beschwert un ın den 1uß versenkt. Trab Er wiıll auferstehen Z 0B 1E
Trotzdem trieben die aufgedunsenen Örper ben, en
eınen Tag späater AaNıs Flußuftfer und wurden Unser .Jaube geht über den 'Tod Kreuz
VO  e Fischern eNtTdecCc Mıt diesem rFrausa- un die Grablegung des Herrn hinaus. Wır
TINen Tod bezahlten S1Ee das „Verbrechen“, e1in glauben den Ott der Liebe, der allem
ucC and für sıch beansprucht en e1d un: Schmerz e1nNn nde SEeiZ Wır hoffen
Dıie Krafit un! die Hoffnung, TOLZ aller W1d- auf den Tag, dem alle Menschen 1ın das
rıgkeiten das Leben glauben, bezieht Halleluja der Osternacht einstimmen kön-

NEeIN Trauer: sich ın Freude wandelt, g_.dieses olk AaUS selinem Glauben, dem
un! der Meditation In den Gemeinden wird schwisterliches Teilen das en! lındert,
sehr viel gebetet un! immer miıt dem ezug Friede als Werk der Gerechtigkeıit erblüht,

1e den Haß überwindet, das Leben denZUTF eigenen S1ituatıiıon Die über Jahrhunder-
tTe 1INAdUTrC vertiefte Volksirömmigkeit, die 'Tod besiegt. Dann wird ()stern Se1IN.
VO  5 indiıgenen, afrıkanischen und i1berischen
Elementen geprägt 1ST, außert sich 1n der
Heiligenverehrung, 1ın Novenen, Andachten,
Felern un Prozessionen, die ın Kuropa
längst vergessen siınd Manired Schweizer
Am Karfreitagmorgen versammeln sich ın Tod un! Auferstehung ın einer chriıstlı-den Dörfern un Städten der Prälatur viele
Frauen, Männer, Kinder un: Jugendliche chen Gemeinde
Z Kreuzweg unı ziehen singend un be- Im Verlauf UNsSseIelr durch acht TEe gewach-
tend durch die Yrteerdie sengende SOonNn- Beziıehung VOTL der Ehe un! nNapp mehr

noch eın heftiger Regenschauer hält die als 20Jährigen Ehe ergaben sıch 1M wesentli-
Leute VO  =) ihrer Andacht ab Wenn S1Ee die Sta- hen dre1 Beziehungskreise Z katholischen
t1ionen des Leidensweges meditieren, SPIC- irche die Pfarrgemeinde UuUuNnseres Wıener
chen S1Ee uch VOoO  S ihrem Kreuz der ntier- Wohnsıtzes und jene, die WITr VO UNSeTEeNN

drückung, Mißachtung un:! Gewalt, das ihnen Sommerhaus AUS regelmäßig besucht haben,
ungerechtfertigterweise aufgebürdet wıird SOWI1E 1ne katholische La1ıenorganısatıon,
Dıe eute fIragen siıch, W1e S1Ee dıe ıturglıe nämlich die „AKTION 3635 ..
VOo Leıden, Tod un: VO  - der Auferstehung Jede dieser Wirkungsstätten hatte ihren
des Herrn 1n ihrem en erftfahren. Wo be- Danz estimmten aitz ın UuNSeEeTrTeNIN Leben
gegnen WIT dem gegeißelten, mi1t Dornen g_ Dıies vermehrt un! ST recht ın Zelıten der
krönten, verschmähten, verurteilten HIM- Krankheit un des Todes meıner KTau.

Als S1e ZAUU erstenmal schwer YkrankteSTUS, der ZU Stadt hinausgetrieben wurde,
verlassen KTreuz sterben? Wo sehen (Mammacarzinom), NSeTe Töchter 7?

WI1Tr das entstellte Gesicht des Herrn 1ın die- un TE alt | S ist unschwer sıch VOLIL-
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zustellen, Was ın einem all C1e Erkran- den (jemeinden iıne tiefempfundene Aufer-
kung der utter für Sorgen mıt sıch bringt. stehungsfeier. Ich moöchte au voller Über-
Es War ber für unNns alle sehr wichtig, ZU ZeUgUNg das Wort „Fest“ gebrauchen. DiIie
spuren un:! fühlen, W1€e sehr WI1Tr VO  . Lieben Gewißheit der Befreiung 1n ıne schönere,
Menschen 1ın dieser Situation aufgefangen ew1ige Welt, ber uch der Dank, mıt me1ıner
wurden. ÄAm Krankenbett meıliner Frau STE Frau bzw UuUNSeT’ E utter ein erfülltes Stück
ten sich viele Freunde, besonders der „AKTLII- Leben gemeinsam verbracht haben, WUT -

ermut1igenden mi1tfühlenden, de 1n Worten ausgedrückt un mıiıt kleinen
ber uch fröhlichen esprächen eın Wiır, Gesten bel der Auferstehungsfeier bzw dem
für die neben Beruf un Schule galt, das anschließenden Begräbnis ausgedrückt.
en Hause organıslıeren, sehr Manchmal ist der letzte gemeınsame Weg
Lieh un! doch unauifdringlich betreut VO  - bloß ıne Geste des Anstandes Unsere (Ge-
verschıedenen befreundeten Famıilien AaUus meinde gab MI1r das Gefühl, dal3 CS ihr eın
den eingangs erwähnten Beziehungskreisen. ehrliches Bedürtinis WAarL, un: dementspre-
Mır erscheint wichtig dabei festzuhalten, chend die ımmung un der Verlauf
daß Nn1ıC aufdringliche Ortie 107 aus- der Feler. Gottesbegegnung fand für mich
gesprochenes Mitgefühl der Mitleiden, wel- oft ın der Begegnung mıiıt l1iebenden Men-
ches DOS1LELV empfIunden wurde; oft genugt schen, 1M Austausch VO  S Gefühlen und ın
eiın tiefer 16 eın stilles, meditatives Be1- gemeınsamem STa
sammensıtzen, ber uch eın herzlicher Ich mochte ber uch elines 7A0 M Schluß AauSsS-

Händedruck, etiwas tiefem ıtgehen drücken: Alles Aufgefangensein ın diesen
erfahren. Freundeskreisen kann die Stunden nıcht

Die Tatsache der Krebserkrankung und der vergessen machen, da Schmerz und tiefe
Aufnahme meılner Frau 1mM Spital wart große Traurigkeit mich überwältigten; die Tranen
Fragen und Sorgen be1l M1r auft Unvergeßlich überkamen miıich oft SO habe ich
ist. das gute espräc Abend der Einlietfe- Sterben und Auferstehung ın meınem Leben
rung 1Ns Spital mıiıt eiInNnem langj]ährigen prle- erfahren, un meılıne Umgebung iıst 1caUME be-
sterlichen Freund UNsSsSerel Familie un uch gleitend ZAB00 elite gestanden.
die Ruhe, die ın dieser Stunde e1INZOg.
Der Krankheit WarLr N1ıC beizukommen :
Knochenkrebs, Gehirntumor mi1t stark e1IN-
geschränktem Sehvermögen hoffnungslos,
das Sterben Nn1ıC autihaltbar. Sebastian chneider*
och der Gedanke 1Ne wunderbare Wen- GeENdung War nıe ganz verschwunden. Oft wurde
ich später darauf angesprochen, ob diese Erfahrung mi1t dem „Pastoralseminar
Haltung Nn1C einigermaßen realitätsiremd für ehrenamtliche MitarbeiterInnen“ ın
Wa  — SO W1€e WI1Tr ın der Familie, ber ÖOsterreich
uch die Arzte un natürlich uch CNSEC Im folgenden wırd. über 2ıNeE NECeUE Form derFreunde, die zwıschen Genesung und AD- Fortbiıldung ehrenamtlıcher MiıtarbeiterIn-schiednehmen keinen klaren Standpunkt „nnen AUS Pfarrgemeinden der Österreich:-finden konnten, un! 1C empfinde die Ho{fi- schen Diözesen berıchtet Schwerpunkt sınd
Nnung der damaligen eıt uch 1ın der uück-
blende nıcht als verlorene e1t Bıldungsprozesse ın Gruppen, dıe dann auch
In diesen Tast drei Jahren, VO:  } der Erkran- ngere: uUrc den 1ıte. „Ge.
kung Dıs ZU Tod, die Kinder oft be1l Pastoralseminar für ehrenamtliche Mitarbeiterlin-

nen  en inıtıierte IC ın meılıner Pfarre als Pastoralas-Familien ın der Pfarre eingeladen Im ıstent diesen Bildungsvorgang mi1ıt dem Ziel, Miıt-
sentlichen für S1e die ungschar- arbeiter und Interesslierte fördern, ihre erufung

entdecken können. Die Erfahrungen 1ın dA1esembzw Jugendstunden, der iınderchor und Prozeß des S5em1ınars motivlerten mich, die entor-viele gemeınsame ager, cdie S1Ee ıne unge- Innenausbildung besuchen un! selhst solche
trübte eıt erleben ließen; Hause 1st uUunNns

eiz bin 1C für d1e Koordination und Geschäfits-
Prozesse ın verschlıedenen (GGemeinden begleıiten.

oft die ecCc qaut den Kopf gefallen.
Der Tag des Begräbnisses WarLr dank der Hıl- führung der Pastoralseminar-Österreichstelle

ständig. Aus dieser Erfahrung un! 1C schreibe
fe unı des spontanen Mitfeierns vieler AdUus ich meılne edanken Z Pastoralseminar.
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